
Alle drei Zentren 
fokussieren auf  
muskuloskelettale 
Erkrankungen, aber 
auch Projekte aus 
anderen Bereichen 
sind willkommen.

Sepsis ist  
ein unterversorgtes 
globales Gesund-
heitsproblem.
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Auf Augenhöhe mit den ganz Grossen

Hightech-Bildgebung, Biobanking und Bewegungsanalyse:  
Drei offene Forschungsplattformen

xxxxxxx

K ann eine kleine Zürcher Firma erfolgreich im 
Wettbewerb mit globalen Konzernen bestehen? 
– Das unabhängige Marktforschungsunterneh-

men Frost & Sullivan sieht das innovative Medizintech-
nikunternehmen Hemotune AG als prädestiniert, um 
den internationalen Blutreinigungsmarkt neu aufzumi-
schen und hat ihr kürzlich den Technology Innovation 
Leadership Award verliehen: «Der Preis ist eine grosse 

Ehre für uns», freut sich Lukas Langenegger, CEO von 
Hemotune AG. «Wir Schweizer KMUs sind oft sehr 
zurückhaltend und risikoavers. Der Preis bestätigt uns 
darin, visionäre Technologien mutig voranzutreiben.»

Die Hemotune AG wurde 2017 als Spin-off der ETH 
Zürich gegründet und hat ihren Hauptsitz in Schlie-
ren. Hier arbeiten rund 20 hochqualifizierte Forschende 
aus aller Welt an einem neuartigen Blutreinigungssys-
tem im Stil einer klassischen Dialyse: «Mit unserem 
Gerät pumpen wir Blut aus dem Körper heraus. Aber 
anstelle eines herkömmlichen Dialyse-Filters oder einer 
Kartusche vermengen wir das Blut mit magnetischen 
Nano-Partikeln. Diese sind an der Oberfläche mit Anti-
körpern ausgestattet, welche Giftstoffe binden. Mit-
tels eines Magnetfilters kann man die so gebundenen 
Giftstoffe anschliessend hocheffizient herausfiltern», 
erklärt Langenegger die bahnbrechende Technologie.

Die erste Anwendung der Blutreinigungsplattform wird 
zur Wiederherstellung einer angemessenen Immun-
antwort bei Sepsis entwickelt. Dabei handelt es sich 
um die schwerste Form einer Infektion, bei der die 

körpereigene Abwehrreaktion das eigene Gewebe 
und die Organe schädigt und zu einer lebensbedroh-
lichen Situation führt. Sepsis ist ein unterversorgtes 
globales Gesundheitsproblem. Neben Sterblichkeits-
raten von bis zu 45 Prozent bei Septischem Schock, 
führt Sepsis auch zu stark steigenden Gesundheitskos-
ten. Die WHO schätzt, dass Sepsis jedes Jahr welt-
weit etwa 50 Millionen Menschen betrifft und zu rund 
11 Millionen oder 20 Prozent aller Todesfälle führt.

Nebst zahlreichen Start-up-Preisen konnte Langeneg-
ger kürzlich in Singapur den Red Dot Award: Design 
Concept 2022 in Empfang nehmen, der nicht nur die 

technische Lösung hinter der Innovation hervorhebt, 
sondern auch das benutzerorientierte Design und die 
potenziellen positiven Auswirkungen auf die Gesellschaft.

Die Hemotune AG liegt mit ihren bisher erreichten 
Meilensteinen gut im Plan. Aktuell bereitet das Unter-
nehmen die klinische Studie vor, um die Marktzulassung 
des HemoSystems in der Sepsis zu erreichen und erste 
Patient:innen schon im Jahre 2024 im Rahmen klini-
scher Studien zu behandeln. So gesehen ist die Hemo-
tune AG ein Paradebeispiel für eine Schweizer Firma, 
die Medizintechnik, Innovationsgeist und Spitzen-
technologie in neue Höhen hievt. Denn letztlich sind 
es just solche Visionen, welche die Schweiz im inter-
nationalen Wettbewerb auch in Zukunft voranbringen. 

Mehr Infos: www.hemotune.ch

A m Swiss Center for Musculoskeletal Imaging 
(SCMI) werden Methoden entwickelt und 
angewendet, die es erlauben, das Innere des 

menschlichen Körpers in noch nie dagewesener Präzision 
abzubilden. Es steht eine hochmoderne Infrastruktur 
mit einem 7T MR, 3T MR, einem Photon-Counting 
CT sowie Ultraschall und Micro-CT zur Verfügung.

Kontakt: scmi.balgristcampus.ch

Das Ziel des zertifizierten Swiss Center for Musculos-
keletal Biobanking (SCMB) ist es, als Drehscheibe für 
nationale oder internationale (multizentrische) Stu-
dien zu dienen und den ganzen Kreislauf von Samm-
lung, Verarbeitung, Analyse, Lagerung und Archivie-
rung von hochwertigen biologischen Gewebeproben 
für die muskuloskelettale Forschung zu unterstützen.

Kontakt: scmb.balgristcampus.ch

Das Swiss Center for Movement Analysis (SCMA) 
will die menschliche Bewegung in Gesund-
heit und Krankheit besser verstehen und quan-
tifizieren. Es bietet modernste Instrumente zur 
Bewegungsanalyse und Rehabilitation an, um 
die Funktionalität des Bewegungsapparates exakt 
zu bemessen, zu bewerten und zu verbessern.

Kontakt: scma.balgristcampus.ch
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Spätestens der Technology Innovation Leadership Award von Frost & Sullivan zeigt, dass Schweizer Spitzenforschung international sehr gefragt ist.  
Der CEO von Hemotune AG plädiert für mehr unternehmerisches Selbstbewusstsein gerade auch bei Schweizer KMUs.

Die Swiss Centers for Musculoskeletal Imaging (SCMI), Biobanking (SCMB) und Movement Analysis (SCMA) sind die drei Säulen  
der hochspezialisierten, internationalen Open-Access-Forschungsinfrastruktur am Balgrist Campus. Die drei Plattformen  

sind auf die Organisation und Durchführung von muskuloskelettalen Forschungsprojekten spezialisiert und stehen  
nationalen und internationalen Forschungsgruppen aber auch der Industrie zur Verfügung.

xxx

http://scmi.balgristcampus.ch
http://scmb.balgristcampus.ch 
http://scma.balgristcampus.ch

